153 Ist Maria Miterlöserin
Anscheinend fehlen drei Worte im Glaubensbekenntnis:

„…durch ihre Zustimmung“.
Dies könnte den Weg seiner Nachfolger beeinflusst haben.
Was bedeutet der Begriff „Miterlöserin“?
Man würde wohl erwarten, dass Mitarbeiter in gleichem Maße und mit ähnlicher Qualität beitragen. Wäre Maria Miterlöserin, wenn sie nur einen Beitrag geleistet hätte, der den Fortschritt der Erlösung maßgeblich beeinflusst hätte?
Viele unserer Erkenntnisse über Maria stammen aus der Verkündigung.

Sie antwortet dem Engel:

„Mir geschehe nach deinem Wort.“

Aus freiem Willen gibt sie ihren freien Willen dem Allmächtigen zurück und wird so:

„Die Magd des Herrn“.
Scheint sie die Möglichkeit, Miterlöserin zu werden, selbst auszuschließen?
Erweitert das, was wir über Maria in Lourdes erfahren, unser Verständnis der Geheimnisse Mariens? Soy Era Immaculado Concepciou
Sie sagte uns:
Ihr Wesen und ihre Veranlagung sind ewig, wie in ihrer Unbefleckten Empfängnis.
Ihr Wesen ist Empfängnis, nicht Einweihung.
Sie ist die primäre Empfängerin seines Willens.
Marias Schoß ist dem Kelch in der Eucharistie gleich, denn beide bringen der Menschheit Folgendes dar:

„Leib, Blut, Seele und Göttlichkeit Jesu Christi, unseres Erlösers“.
Der Heilsprozess wurde allein durch Christus am Kreuz bewirkt, durch seinen Mut und seine Hingabe an den Willen seines Vaters. Maria und sein geliebter Jünger Johannes waren auf Golgatha anwesend, um ihn zu unterstützen.
Der heilige Ludwig Maria Grignion de Montfort und der heilige Maximilian Kolbe sahen Maria als Miterlöserin und Mittlerin
in einer unterstützenden Rolle, die seine einzigartige Rolle nicht beeinträchtigen sollte.
Der heilige Maximilian verstand, dass Maria das, was der Heilige Geist im Himmel einleitet, auf Erden ermöglicht und daher als „Braut des Heiligen Geistes“ betrachtet werden kann.

